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Sämtliche Bilder vom


„Abenteurer Äppelbert“


sind u. a. auch als Poster oder Grußkarte erhältlich bei:


https://www.artflakes.com/de/shop/garrulus-glandarius/abenteurer-appelbert
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Fiir jemanden, derkisher nur sanft t(m Wind an seinem
Zweig geschaukelt hatte, war selbst der Toichte Wellengtng
\3\ auf hoher See doch ztemltch,(ngewahnt

>~ Appelbert vertrug das mcht S0 gut.

-~ Zwa besserte sich sein Zustand mit je
-~ die er wriicklegte, dennoch

baldmaglichst wieder das Festland zu erreichen.
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™
Am Rande eines Feldes, irgendwo %?{eserbergland‘

stand schon seit vielen Jahren ein kIeinérAlpf:ilbaum.






OEBPS/Images/5_4.jpg
g Déran wiiclis i ei m be nderen JaM
w. Appeltbert zu éinem slaﬂllc{len Apfel herqn.,
ine Zeit als Bliite:und spiiter als Fruchtknospe

instiller friedenheit verb '.[‘
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Wann immer Appelbert ein Fuhrwerk vorbeizichen sah,
wiischte er sich, einfach aufzuspringen und sich auf die

Reise zu machen.

Fremde Liinder wollte er bereisen und
erleben - all das, was sich in seiner kleinen

Apfelfantasie so abspielte.
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Mit Planwagen und Pferdchen fuhr Appelbert auf dem Feldweg
entlang. Es ging iiber Hiigel, durch Tiler, vorbei an kleinen
Dorfern und Siedlungen.:'lmmer weiter fuhren sie, ?is sie
schlieﬁlich an einen Hafen gelangten. \? .
Appelbert bat das Pferdchen anzuhalten, denn er erinnerte sich
daran einmal gehort zu haben, dass Apfel schon Qlt vielen
Generationen zur See fuhren. Sogar bei der Entdeckung
Amerikas sollte ein ganzés Fass von ihnen dabei gewesen sein.
Ja, eine Seefahrt wiire genau das, wonach /i‘ppelbfrt der Sinn
stand! Er bedankte sich bei dem‘f,ferdchen, verabschiedete sich

vonihm und machte sich auf die Suche nach einem geelgneteri

"&hljf mit dem er!dte O}z q und ferne Konti A
on |
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Eines Tages geschah es dann, dass Appelbert von seinem
Zweig aus nach unten schaute und vatler Ersmu‘?u sah,
=¥

dass dies seine
}mﬂe Chance war.

landete auf dem
Kutschbock.

es endlich losgehen!

Sein Abenteuer begann...
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<
er mussteveiter,

"
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& 'Temperatu’ren K

Appelbert erkannte, dass er;} 7
wenig mulmig aber Erleichterung machte sich in

als sich der :Aiﬂgr allmihlich im Lan;ieanﬂug’»
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>
W, sich Appelbert an den Stamm eines Bau

z0g ein grofes Blatt als Decke iiber si

und fiel augenblicklicli in einen tiefen, e’rialsnmen Schiafe

Er triiumte von zuhause und wie er wieder &>
an seinem Zyeig twischen den anderen Apfeln hing.¢¢

- Abe£ wigwar es dochiSehon, mal etwas anderes u erleben?
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Und wie kostlich schmeckte Appelberts Apfelkuchen!
L
Er schmecki  Freiheitlund T ten ach Mut

) nach fern:

Kri«'i‘nel war er erfiill
, Zuvetsicht und Gliic
gegdsien warsag{i’ das Kind, dass:
lerbaren Aq‘felkuehen gege: ¢
efscbpac{g?pie wieder misse,
s

1 Wi

e
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en waren,

elbert,
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~

und, pflanzte sie
- “
n'ein Beét,‘datg
« daraus newe
\ Apfelbaume.
£, wbisen kolll&fs
it
die eines Tages gemnf“
? salherrliche Apfel tragen wiirden.
Und als es cine Zei 1t
nd al f: g Z&t
_‘ﬁm&wieder die Sonne au;
nd die Erde erwiiri

» 3 .
&' so richtig wohl und ku: en Bettchen.
: g . Fiiumten sie von weiten en in ferne L;‘;ndé’:‘

Weuem, die sie dort edglzen.
o

“nde 3

'h die kleinen Kerne:
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Das Kind brachte Appelbert nach Hause, in die Ki
seiner Mutter. Die freute qu)l ehr iiber den sch
fel und versprach auen herrlichen;

lkuchen!“ dachte lAppellzert begeiste

S0 aus hm um Slhruss noch etwas
% r& eres, < Ein{n liges werden, /
woran all \

ein ganz besanderer
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unversehens-von einer Gruppe Gorillas au[gegrijf%m
die in ilim ein leckeres Friihstiick sahen.
Appelbert wurde angst und bange um sein Lebéh S
<. und er schrie aus Lc;i'be.s'krl'lften um Hib‘é! ;
3 ?Mﬂl Ghickhielten sich zwei Krokodile in der Nihe qu_f,~ 3

5 B i . ol PP
die sein Geschrei hirten-und rasch heraneilten:

T A
Die Pririiaten erschraken bei deren Anblick, liefen Appelbert
B

“~fallen-und traten die Flucht vor den Reptilien,an, . -

Das war ja nech mal gut gegangen
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n alten
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en. Aber einfach

it liegen bleiben
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Allerdings war das mit dem Fliegen gar nicht so einfach,
wie Appelbert gedacht hatte. Er iiberflog gerade eine
wunderschéne griine Insel voller béwildeter

Hiigel und Palmen, als er

— abgelenkt von der b bernden Landschaft — mitten in

einen Vogelschwarm geriet.

Bei dem Versuch, den Vigeln auszuweichen, verlor er die

Kontrolle iiber da;
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Nachdem Appelbert eine gefiihite Ewigkeit mit seinem kleinen
Schiff den Ozean durchquert hatte, erreichte er endlich das
ersehnte Festland. Dw Sonne stand schmi‘nef am illmmel

als emeYnsel in Stchtwelte kam und Appelbert fiihlte sich
erschopﬁ und mude Er'hatte genug von den stindigen Auf-
und Abbewegungen der Wellen uhd wollte nur zu gern endlich
von Bord gehen.

Appelbert uf i ihrem Rﬁcken an den&ayd*zu ringen,
damit er sich erst einmal ardentllch von on der anstrﬁ den -
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Marijke Lichte
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So angenehm der Winterluft auch war,

irgendwann fing, ert ganz jimmerlich an zu

frieren. Er hustete s0 doll, dass er ganz rot davon wurde und

wiinschte sich sehnlichst an einen etwas wirmeren Ort.

Die Karibus trugen ihn zu einer Stell(?a{z der ein kleines
in zwei Biumen hﬁngﬁn eblieben war.
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So fuhr Appelbert eine ganze Weile und die Landschaft
] ringsum verdnderte sich abermals.

A Auch die Temperatur sank merklich und
Appelbert begann zu frieren.

x In der Lok fand er eine warme Miitze,
damit ging es schon besser. Doch dann erging es ihm

o i wie zuvor mit dem Auto:

die Lok blieb einfach stehen. Appelbert wusste nicht,
dass man Kohle nachschaufeln musste, stieg einfach aus
und kullerte weiter die Gleise entlang, als es pi 7 zu
schneien begann. Appelbert fand das herrlich

und lief3 einige Flocken auf seil

nge schmelzen.
,»S80 schmeckt also der Winter “,
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Als Appelbert eine Weile an den Gleisen entlﬁnggekullert war,

traf er auf eine Herde Karibus, die nach nie zuvor emen
Apfel gesehen hatten. Sie ariiyﬁqgrten sich daruber, wn: e!g <z
im Schnee mit semer Pudelmiitze Purzelbiume schlug, um sich

JSortzubewegen. Dan‘ chaufelte ein Minnchen aus der Herde

Appelbert auf sein Gewei und ein Tier nach dem anderen
trug ihn abwechselnd ein Stiick durch die verschneite
Landschaﬁ,jbpelben%_bequem und konnte von dort
oben die herrliche Aussicht geniefen.
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Stunden lang wan‘er!e Appelbert
Als die Nacht hel
K er‘mel auf und Mond und Sterfie kamel
v Da konnte Appelbert in der Ferne die erst
einer Ortschaft erkennen-Miide schlepwr sicl

bis er kurz vor dem Ortseil @ cinen
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Mit den ersten Sonnenstrahlen des neuen Tt ages erwachte

r,,\ Ib iedlichen Schlummér voller
e e. Er sah sich um unm'ﬁigte
r.an einem Bahnhof
. Kurze sen erklomm

reitstehende Lokomotive in
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Als er schon einen ziemlich weiten Weg zuriickgelegt hatte,

blieb der Wagen plotzlich stehen. Der Tank war leer und
Appelbert kontrollierte die Reservekanister, doch es war kein

einziger Tropfen Benzm darin. Daf' r

ganzg gewalug 0i






OEBPS/Images/20_1.jpg
Appelbert stieg ein und los ging die Fahrt!
Durch die Steppe, vorbei an Wasserlochern, riesiger

und unbekan;
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